
Kinderdisco, Lagerfeuer und indischer Abend – 15.-17.08.2024 
Ministranten und Kinder- und Jugendchor Prackenbach:  
Gemeinsames Wochenende im Krailinger Jugendhaus 

 

Der Kinder- und Jugendchor hatte für den Lagerfeuergottesdienst, zu dem viele Eltern und 
Gläubige gekommen waren, geübt und gestaltete diesen musikalisch. 

Bericht und Bilder: Lisa Brem 

Krailing. Am liebsten hätte das Wochenende sieben Tage dauern dürfen – bereits im Vorfeld war 
nach dem großen Erfolg vom vergangenen Jahr diese Anregung aus den Reihen der Kinder 
gekommen. Auf vier Tage hatte man daher den gemeinsamen Ausflug der Ministranten der 
Pfarreiengemeinschaft Moosbach-Prackenbach-Krailing und des Kinder- und Jugendchores 
Prackenbach ausgeweitet. 28 „Übernachtungskinder“, tagsüber waren es 42, und sechs 
Betreuer haben von Donnerstag bis Sonntag aufregende und mit Spaß gefüllte Tage und Nächte 
im Krailinger Jugendhaus verbracht. 

 

Die Verantwortlichen hatten ein abwechslungsreiches Programm auf die Beine gestellt, Zeit zur 
freien Verfügung – die die Kinder verschiedensten Alters sichtlich genossen – wechselte sich mit 
gemeinsamen Aktivitäten ab. Am Donnerstag bezogen die aufgeregten Kinder, die auch über 
Nacht blieben, ihre Zimmer und alle stellten sich in einer Kennenlernrunde noch einmal vor. Weil 
bereits nach dem Abendessen mit bayerischem Buffet und musikalischer Unterhaltung an der 
Steirischen – eine Sechsjährige spielte auf – solch tolle Stimmung herrschte und draußen in 



Planschbecken herumgetollt oder verschiedene Ballspiele ausprobiert wurden, ließ man die 
eigentlich geplante Nachtwanderung ausfallen und verbrachte bis in die Nacht hinein lustige 
Stunden am Lagerfeuer. 

 

Beim Predigtspiel bewiesen drei Schmetterlinge wahre Freundschaft, als sie nur zusammen 
Unterschlupf suchten. 

Nach dem Frühstück am Freitagmorgen, bei dem die wenigen müden Augen gleich wieder zu 
fröhlichen wurden, probte man gemeinsam für den Lagerfeuergottesdienst am Samstagabend. 
Nach dem Mittagessen bemalten die Kinder T-Shirts und verschönerten sich begeistert mit 
Glitzertattoos. Den Nachmittag gestaltete Pfarrer Johnson Kattayil mit Bildern, Videos und 
Erzählungen über sein Heimatland Indien. Passend dazu folgte ein „indischer Abend“, Pater 
Johnson hatte dafür gemeinsam mit den Kindern einige Speisen zubereitet.  

 

Dann putzten sich alle heraus und schmissen sich in Glitzeroutfits für die lange erwartete 
Kinderdisco: Zu bunten Lichtern und fetzigen Beats tanzten die Kinder und Jugendlichen 
gemeinsam und hatten jede Menge Spaß. 

 

Das am nächsten Tag wechselhafte Wetter umging man, indem das geplante Picknick 
kurzerhand auf den Boden des Gemeinschaftsraums verlegt wurde. Beim 
Lagerfeuergottesdienst am Samstagabend, zu dem auch viele Eltern und Gläubige kamen, 
waren die Regenwolken dann wieder abgezogen. Der Kinder- und Jugendchor gestaltete die 



Messe zum Thema Freundschaft mit den wunderschönen, einstudierten Liedern. Teils 
zweistimmig und kanonartig sangen die Kinder begeistert und ernteten dafür viel Applaus, 
ebenso wie für das Predigtspiel: Drei Schmetterlinge suchten Schutz vor dem Regen bei drei 
Blumen in den entsprechenden Farben, jedoch nur zusammen mit den Freunden. Als ihnen dies 
verwehrt blieb, schickte die Sonne einen bunten Regenbogen als Zeichen der wahren 
Freundschaft.  

 

Kinderdisco: Am Freitagabend hatten sich alle herausgeputzt und das schönste Glitzeroutfit 
angezogen. 

Nach dem Gottesdienst schloss sich ein gemeinsamer Grillabend mit allerhand Leckereien an. 
Überall waren Lobesworte zu vernehmen von Kindern und Eltern an die tolle Organisation und 
den Einsatz der Verantwortlichen, Alexandra, Maxim und Christian van Beek, Ramona Preiß-
Höcherl, Stefan Maurer und Helmut Schedlbauer, und auch an die Eltern für deren 
Hilfsbereitschaft und Mitwirken in Form von Zubereitung von Verpflegungen. Noch bis in die 
späte Nacht saß man am Feuer beisammen oder spielte Volleyball, auch Pater Johnson Kattayil 
zeigte sein Können. 

 

Nach dem Frühstück am Sonntagmorgen ging´s an Packen, Aufräumen und Verabschieden. 
Gegen 11 Uhr endete das gemeinsame Wochenende mit teils etwas müden, doch durchwegs 
fröhlichen Gesichtern.   


